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7641-0088 Feuchtwald, Feld- und Ufergehölz
östlich Winichen

Legende Bestand

G211 mäßig extensiv genutztes, artenarmes Grünland (6 WP)
K11 artenarme Staudenflur (hier: viel Brennessel) (4 WP)
K123 mäßig artenreiche Staudenflur, feucht bis nasser Standort (7 WP)

Die bestehenden flächigen Gehölze und Einzelbäume, sowie der Mainbach werden in der
Bilanzierung des Ökokontos nicht berücksichtigt. Eine Einstufung in die Biotoptypen gem.
BayKompV findet dementsprechend nicht statt.

Höhenlinien Bestand425.00

Amtliche Flurgrenze mit Flurnummer

Biotop gem. amtlicher Biotopkartierung

Bestehendes Gehölz (flächig oder Einzelbaum)
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Mesophiles Gebüsch
4-10-reihig; ca. 92 lfm

430 Stück

Mesophiles Gebüsch
1-2-reihig; 8 lfm

10 Stück

Mesophiles Gebüsch
2-3-reihig; 14 lfm

20 Stück

Mesophiles Gebüsch
4-13-reihig; ca. 140 lfm

790 Stück

Mesophiles Gebüsch
6-8-reihig; 10 + 10 lfm
45 + 45 Stück

Sumpf-Gebüsch
5-12-reihig; ca. 45 lfm

255 Stück

Sumpf-Gebüsch
2-reihig; ca. 14 lfm

20 Stück

Sumpf-Gebüsch
3-4-reihig; ca. 10 lfm

23 Stück

Sumpf-Gebüsch
1-reihig; ca. 10 lfm

7 Stück
Sumpf-Gebüsch
7-reihig; ca. 24 lfm
113 Stück

Sumpf-Gebüsch
2-reihig; ca. 13 lfm

17 Stück

Mesophiles Gebüsch
5-8-reihig; 15 lfm
65 Stück

7641-0088 Feuchtwald, Feld- und
Ufergehölz östlich Winichen
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Legende Maßnahmen

Geltungsbereich des Ökokontos

ALLGEMEINE MASSNAHMEN
Beschreibung des Standortes und Ziel der Maßnahme
Das Grundstück wird durch den Mainbach, der von Norden nach Süden verläuft etwa gedrittelt. Von
Westen führt von der Parkbucht ein kleiner Graben bis zum Mainbach. Im Bereich der beiden
Fließgewässer befindet sich eine Senke, die zum Teil als feuchter Standort eingestuft werden kann.
Um die Gewässer befinden sich Gehölzgruppen (mesophile Gebüsche im Westen, Sumpfgebüsche rund
um den Mainbach), sowie ein paar Einzelbäume im oberen Bereich der Böschung. Um die Gehölze herum
befinden sich Staudenfluren, die größtenteils als artenarm einzustufen sind, nördlich des bestehenden
Sumpfgebüsches ist zudem eine feuchte Staudenflur zu finden.
Der westliche Bereich des Grundstücks ist eine extensiv bewirtschaftete, artenarme Wiese. Östlich des
Mainbaches befindet sich auf der Böschung vor allem eine artenarme Staudenflur (darunter viel
Brennessel) und anschließend, oberhalb der Böschung und angrenzend an den nächsten Acker ein
ebenfalls mäßig extensiv bewirtschaftetes, aber artenarmes Grünland.

Ziel der Maßnahmen ist die Entwicklung eines großflächigen Gehölzes auf der gesamten Fläche, welches
je nach Standort als mesophiles Gebüsch oder als Sumpfgebüsch anzustufen ist. Dafür wird die gesamte
Fläche mit Gehölzen eingerahmt, im inneren werden mehrere kleinere Gehölzgruppen gepflanzt. In den
noch bestehenden Freiflächen werden unterschiedlich große Totholzhaufen angelegt, die Insekten,
Amphibien und kleineren Säugetieren einen Rückzugsort bieten.

Das Ökokonto umfasst insg. 6.213m², wobei 5.209m² als Aufwertung angerechnet werden können. Die
restlichen gut 1.000m² umfassen die bestehende Gehölze und den Bach. Diese Flächen werden Teil des
Ökokontos, können aber aufgrund fehlender Maßnahmen nicht in der Aufwertung berücksichtigt werden.

Problemartenmanagement
Problemarten und Neophyten (z.B. Brombeere, Ampfer, Springkraut) sind durch entsprechende
Maßnahmen mechanisch zu bekämpfen.

Entwicklung unter fachkundiger Leitung / Erfolgskontrolle
Der unteren Naturschutzbehörde Rottal-Inn ist durch den Ökokonto-Betreiber ein Kümmerer zu nennen,
der die Entwicklung und Unterhaltung des Ökokontos begleitet. Diese Person muss fachkundig sein.
Möglich ist hier auch der Landschaftspflegeverband.
Der Erfolg der Maßnahme ist in 10 Jahren gemeinsam mit der UNB zu bewerten und ggf. Änderungen in
der Pflege zu bestimmen. Bei Überschreitung des geplanten Zielzustandes kann und soll eine
Nachbilanzierung erfolgen.

Mesophiles Gebüsch

Entwicklungsziel:
Mesophiles Gebüsch (B112; 10 WP) aus 30% Bäumen und 70% Sträuchern

Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen:
· Pflanzung der Sträucher und Bäume innerhalb der schraffierten Bereiche,

siehe Pflanzenliste; insgesamt 1.405 Stück
· Anwuchspflege der Gehölze in den ersten 3 Jahren
· Schutz der Pflanzung durch einen Verbissschutzzaun bis zum Erreichen des Bestandsschutzes

Pflanzenauswahl:
Pflanzgröße: Sträucher Str. 2xv, 60-100 cm

Bäume Heister 2xv., 150-200 cm

Pflanzhinweise:
· Die gesetzlichen Grenzabstände von 2,0m mit Sträuchern (>5,0m) und 4,0m mit Bäumen zu

landwirtschaftlichen Nutzflächen werden eingehalten.
· Pflanzabstand im Gehölz: 1,5m in der Reihe, 1,0m zwischen den Reihen
· auf Lücke gepflanzt, in Gruppen von 3-7 Stück einer Art;
· Rosen und Schlehen sind süd- und südwestexponiert zu pflanzen;

keine Schlehen entlang der östlichen Grenze, zur Vermeidung der Ausbreitung durch Ausläufer in
den Acker

Bäume I.+II. Ordnung
Acer campestre Feldahorn 65
Betula pendula Birke 45
Carpinus petulus Hainbuche 65
Prunus avium Vogel-Kirsche 70
Quercus robur Stil-Eiche 55
Sorbus aucuparia Eberesche 60
Sorbus torminalis Elsbeere 60
Gesamt 420 Stück

Sträucher
Cornus mas Hartriegel 105
Corylus avellana Haselnuss 100
Crataegus monogyna Weißdorn  95
Euonymus europaeus Pfaffenhütchen 100
Ligustrum vulgareLiguster 100
Lonicera xylosteum Heckenkirsche 100
Prunus spinosa Schlehe  65
Rosa canina Hunds-Rose  65
Rosa rubiginosa Wein-Rose  65
Sambucus nigra Schwarzer Holunder  95
Viburnum opulus Gew. Schneeball  95
Gesamt 985 Stück

Sumpf-Gebüsch

Entwicklungsziel:
Sumpf-Gebüsch (B113; 11 WP) aus 15% Bäumen und 85% Sträuchern

Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen:
· Pflanzung der Sträucher und Bäume innerhalb der schraffierten Bereiche,

siehe Pflanzenliste; insgesamt 295 Stück
· Anwuchspflege der Gehölze in den ersten 3 Jahren
· Schutz der Pflanzung durch einen Verbissschutzzaun bis zum Erreichen des Bestandsschutzes

Pflanzenauswahl:
Pflanzgröße: Sträucher Str. 2xv, 60-100 cm

Bäume Heister 2xv., 150-200 cm

Pflanzhinweise:
· Die gesetzlichen Grenzabstände von 2,0m mit Sträuchern (>5,0m) und 4,0m mit Bäumen zu

landwirtschaftlichen Nutzflächen werden eingehalten.
· Pflanzabstand im Gehölz: 1,5m in der Reihe, 1,0m zwischen den Reihen
· auf Lücke gepflanzt, in Gruppen von 3-7 Stück einer Art;

Bäume I.+II. Ordnung
Alnus incana Grau-Erle 25
Salix alba Kopf-Weide 20
Gesamt 45 Stück

Sträucher
Prunus padus Trauben-Kirsche 45
Salix aurita Öhrchen-Weide 40
Salix caprea Sal-Weide 40
Salix cinerea Grau-Weide 40
Salix purpurea Purpur-Weide 40
Rhamnus frangulaFaulbaum 45
Gesamt 250 Stück

Totholz-Haufen

Entwicklungsziel:
Totholzhaufen als Erweiterung der Habitatstruktur

Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen:
· Herstellen von mind. 10 Totholzhaufen unterschiedlicher Größe, in den Bereichen zwischen den

Pflanzungen
· Größe: 2-10 m²
· geschichtet aus heimischen Laubgehölzen

Prognosezustand

NR BEZEICHNUNG

B112 Mesophiles Gebüsch 10

B113 Sumpfgebüsch 11

Berechnung
nach BayKompV

Berechnung
nach BauGB

PROGNOSEZUSTAND WP AUSGANGSZUSTAND WP FLÄCHE
(m²) FAKTOR WP FAKTOR m²

B112 Mesophiles
Gebüsch

10 G211 mäßig extensives
Grünland 6 2.753 4 11.012 0,7 1.927

10 K11 artenarme
Staudenflur 4 876 6 5.256 1,0 876

B113 Sumpf-Gebüsch

11 G211 mäßig extensives
Grünland 6 486 5 2.430 1,0 486

11 K11 artenarme
Staudenflur 4 958 7 6.706 1,3 1.245

11 K123 feuchte
Staudenflur 7 136 4 544 0,7 95

5.209 m² 25.948 WP 4.629 m²

Kompensationsumfang

Berechnung der Realkompensation

B112 auf G211

B112 auf G211

B112 auf K11

B113 auf K11

B113 auf K11

B113 auf G211

B113 auf
K123

1

Übersicht der Abbuchungen und der verbleibenden Fläche
Die Verzinsung des Ökokontos läuft ab dem Jahr der Herstellung. Die Fertigstellung der Herstellung muss
der UNB bekannt gegeben werden.

Umgrenzung und Nummer der Abbuchung1

Berechnung Abbuchung 1 Berechnung nach BayKompV Berechnung nach BauGB

PROGNOSEZUSTAND WP AUSGANGSZUSTAND WP FLÄCHE (m²) FAKTOR WP FAKTOR m²

B112 Gebüsch 10 G211 mäßig ext. Grünland 6 1.180 4 4.720 0,7 826
B113 Sumpfgebüsch 11 G211 mäßig ext. Grünland 6 190 5 950 1,0 190

1.370 m² 5.670 WP 1.016 m²

Nr Projekt Benötigte
Kompensation

abgebuchte Kompensation Rest / verbleibend

(Fläche /
Wertpunkte)

rechnerische
Fläche

(BauGB)

Wertpunkte
(BayKompV)

tatsächliche
Fläche

rechnerische
Fläche

Wertpunkte tatsächliche
Fläche

0 Ausgangzustand Ökokonto 5.209 m² 35.665 WP 76.745 m²

1 BP GE Vordersarling West,
Gmd. Unterdietfurt 1.016 m² 1.016 m² 5.670 WP 1.370 m² 4.193 m² 29.995 WP 75.375 m²
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Lageplan Bestand

Lageplan Maßnahmen

Lageplan Kompensationsumfang

JOCHAMKELLHUBER+
Landschaftsarchitekten Stadtplaner GmbH

Am Sportplatz 7
94547 Iggensbach
Tel. 
Fax. 
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Kapuziner Strasse 15
84503 Altötting
Tel. 
Fax. 

+49 8671 95 76 57
+49 8671 95 76 27

info@jocham-kellhuber.de
www.jocham-kellhuber.de
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